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Amt»- rmä IntelkryeNzbkatt für äen Kezirk.
Lrlchelnt wücheuMch dretmel: DtesOag,

K» » » er A«g u. G «u» K« g mit eisrm No-
te >eh«lto » gSU «tt am Bamkan.

Mittwoch, den 16. April L87S
Nt »o « e» rut «pret < r halbjlkhrki» L H
8V tm p ^ irk 2 30 « i» r » Äi
»ogSgedAHr r die qavSholichr Zeit« i- L

Amtliche Aekanntmachungen.
Bekanntmachung - e- Königlichen Oberoekrutirnnczsraths , betreffend da- Militär -Grfatz -Geschäft.

Der Oberrekruttrungsrath steht stch veranlaßt , bezüglich etwaiger Gesuche von Rekruten um Einstellung zu einem bestimmte»
Truppentheile und in Betreff de« freiwilligen Eintritts zum drei - oder vierjährigen aktiven Dienst Folgende « bekannt zu machen:

1) Die Entscheidung der Ober -ErsatzKommisston über die Vertheilung der ausgehobenen Mannschaften auf die verschie»
denen Waffengattungen und Truppentheile ist endgiltig und können Gesuche um Abänderung dieser Bertheilung nicht berücksichtigt
werden . ( Ersatzordnung 8 34 Ziffer 2, Absatz 2) .

2 ) Wer schon vor Beginn de» militärpflichtigen Atters freiwillig zu drei » oder vierjährigem aktivem Dienst in da« stehend«
Heer eintritt , kann sich die Waffengattung und den Truppentheil , bei welchem er diesen will , wählen.

Der Betreffende hat die Erlaubniß zur Meldung bei einem Truppentheil bei dem Etvilvorsttzenden der Ersatzkommisston sein««
Aufenthaltsorts nachzusuchen und zu diesem Zweck die Einwilligung seines Vater » oder Vormundes , sowie die obrigkeitliche Beschei¬
nigung , daß er durch Civilverhältniffe nicht gebunden feie und stch untadelhaft geführt habe , beizubringen . ( Ersatzordnung ^Z. 83,
Ziffer 1 und 2) .

3) Militärpflichtige der jüngsten Altersklasse , welche bis zum 31 . März ihre » ersten Militärpflichtjahre « keinen Meldeschein
nachgesvcht oder erhalten haben , dürfen stch noch im MusterungStermi » zum freiwilligen Diensteintritt melden . (Ersatzordnun ^ I . 83,4 ) .

4) Derjenige , welcher sich freiwillig zu einer vierjährigen Dienstzeit bei der Kavallerie — sei es auch erst an dem zu
Ziffer 3 am Schluß genannten Termin — verpflichtet , hat , sofern er dieser Verpflichtung »achkommt, außer der sad 2 erwähnte»
Vergünstigung auch noch den Vortheil , daß er in der Landwehr nur drei anstatt wie die übrigen Mannschaften fünf Jahr«
dienstpflichtig ist, mithin sÄne Gesammtdienstpflicht nur 10 Jahre gegen die gesetzliche» 12 Jahre dauert.

Außerdem ist den,Freiwilligen dieser Kategorie bei den Kavallerietruppentheilen de« XlU . ( Königlich Württembergische »)
Armeekorps von dem Königlichen Generalkommando der weitere Vortheil eingeräumt , daß sie während der Dauer ihrer Reserve«
Pflicht zu keiner Reserveübung einberusen werden.

Stuttgart den 4. April 1879 . Graf Schäler,
Generallieutenant.

Calw

Vorladung zur
Schulden-Liquibation.

In der Gantsache de» Johann Jakob
T alm o n, Gypsers in Neuhengstett findet
die Schuldenliquidation am

Freitag,  den 20 . Juni d. I . .
Vormittag « 9 Uhr,

und der Liegenschafttverkauf am
Donnerstag,  den 19. Juni d. I,,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Neuhengstett statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 3 . April 1879.
K Oberamtsgericht.

S chu o n.

Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liquibation.

In der Gantsache der Christine Doro¬
thea geb. Weil,  Ehefrau der Krämers
und Wattmacher « Gottlieb Heinrich Stotz
in Hirsau findet die Schuldenliquidation am

Samstag,  den 21 . Juni d. I ..
Nachmittag« 2 Uhr,

auf dem Rathhause in Hirsau statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Liegenschaft ist nicht vorhanden.
Den 4 . April 1879.

K. Oberamtsgericht.
Sch non.

Revier Hirsau

Stammholz-Verkauf.
Montag,  den 21.

April , Vormittag » 10
Uhr , auf dem Rathhaus
in Calw au « Distr . Hönig,
Ottenbronnerberg , Abth.
Schleichdorn . Lützenhardt

Abth . Kleiner Kohlberg und Glasbergklinge,
Weckenhardt Abth . Untere Havelsburg:

6 Buchen mit 6 Festm ., 665 Stück Lang
Holz . 557 Stück Sägholz — Roth
solchen — mit 1147 Fest« ., 11 Bau-
stangen mit 3 Festm. _

Calw.

ktzMMUW.
Da « neue Schuljahr der Anstalt , welche

zu realistischen und humanistischen Studien
(auch Landexamen ) vorbereitet und die wis¬
senschaftlich« Berechtigung zum Einjährigen-

Dienst ertheilt . beginnt mit dem 26 . Mai,
an welchem Tage neu eintretende Schule
sofern sie nicht mit den bisherigen die Prüf-
ung am 22 . April erstanden haben , sich
prüfen lassen müssen.

Für auswärtige Schüler ist hier gut«
Unterkunft bereit , auch in Lehrerhäusern.

Anmeldungen nimmt an und Auskunft
ertheilt

Rektor Dr . MZlle r.

Calw.

Aufforderung zur Einlommens-
Fattrung behuss der Besteuerung

pro 1. April 1879 bis
31. März 1880.

Unter Beziehung auf die Bekanntmach¬
ung des K.KameralamtS Hirsau vom l . d. M.
Amtsblatt Nr . 38 werden die hiesigen Ein-
k«mmen«steuerpflichttgen auf dieselbe hinge¬
wiesen und aufgefordert,

am Fre itag.  den 18.,
sodann am

Mittwoch und Donnerstag,
den 23 . und 24 . d . M ..
je von Morgens 8— 12

und Nachmittag » 2 —5 Uhr
ihre Fasstonen der Orissteuerkommisfion
auf de« Rathhause abzugeben.

Zur Rachachtung wird weiter bemerkt:
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1) Die Erklärungen ( Fasfionen ) über
da « Kapital - und Renten -Einkommen
können entweder mündlich oder schrift¬
lich nach den vorgeschriebenen Formu¬
larien abgegeben werden , weEe a uf
Verlangen  jedem Steuerpflichtigen
zugestellt werden.

Die Fassionen über das Dienst-
und Berufseinkommen find in der
Regel schriftlich nach dem vorgeschrie
denen Formular zü übergeben.

2) Abgabepflichtige des Vor¬
jahrs,  welche kein der Einkommens¬
steuer unterworfenes Einkommen mehr
beziehen, sind gleichwohl , ver¬
pflicht e 1, hievon Anzeige zu machen.

3) Diejenigen Fassionspflichtigen , welche
im Laufe des letzten Etatsjahrs hie-
hergezogen sind, haben in ihren Fas-
sionen ausdrücklich zu bemerken , wo
und in welchem Betrage sie im Vor¬
jahr fatirt haben . Es wird dieß
gewöhnlich unterlassen , was eine un-
nöthige Geschäfts -Vermehrung zur
Folge hat.
Die früher zur Dienst , und Berufs-
Einkommenssteuer beigezogenen C o m-
misfionäre (Agenten ) . Mäkler
(Sensalen ) , Herausgeber ( Verleger)
von Zeitungen und Zeitschriften sind
nach Art , 3 des Ges , vom 28l Juni,
1->77 zur Gewerbesteuer beizuziehen
und Halen daher für die Einkommens¬
steuer eine Fasno » nicht mehr abzu-
geben. Honorare für die Re¬
daktion undfür wisse tts cha ft.
iiche Arbeiten unterliegen
wie bis her der Berufs - Ein¬
kommenssteuer.

Hiebei wird der Gewerbs - und Handels-
stand insbesondere darauf aufmerksdm
gemacht , daß die Beizichung zur
Gewerbesteuer von der Fatirung der
verzinslichen Aktiven und
Aus stände  nicht befreit , daß viel¬
mehr die zur Gewerbesteuer gezogenen
Handelsleute gleichwohl ihre sämmt«
lichen verzinslichen  oder diesen
gleich zu achtenden Capitalien , als
wiche zu versteuern haben.

Ferner wird darauf hingewiesen,
daß durch Art , 1 des Gesetzes vom
30 . März 1872 die Steuerfreiheit
der Renten und Dividen¬
den  aus der württ . Gewerbesteuer
unterliegenden Aktien Un¬
ternehmungen und ebenso
die gänzliche oder theil
weise Steuerfreiheit des
äü s d em Au s l an d e fl 'i eß en¬
den und im auswärtigen
Staatebereitsein er Steu-
erunterliegendeu Capital«
und Renlen - Einkommens
aufgehoben worden ist,

5) Wer sein der Besteuerung unterliegen¬
des Bienst - oder Berufs -Einkommen
ganz oder theilweise verschweigt, hat
neben der verkürzten Steuer den 10
fachen Betrag derselben als Strafe
zu bezahlen.

L) Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
nicht spätestens bis zum 31 . April
d. I . faliren , werden speziell dazu
aufgefordert werden , wofür sie dem
Diener eine Ganggebühr von 20  ^
zu bezahlen haben.

Weit -re Säumnisse haben Bestrafung
zur Folge.

Calw , den 5 . April 1870.
Namens der Ortssteuer -Comm isfion:

Stadtschultheiß Schuldt.
Martinsmoos.

Hsh -Derkattf.
Am Freitag,

den 18 . April , Vor¬
mittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem

' Rathhaus
109 Stück Lang-

und Klotzholz,
70 Festm. haltend , und 86 Rm.
Scheiterholz

verkauft , wozu Käufer eingeladen sind.
A, A,:

Schultheißenamt.
S e e g e r.

MM'

rK't

Simmozheim.

Langholz-Verkauf.
Am Donners¬

tag,  den 17 . April,
werden aus dem
Simmozheimer Ge-
rechtigkeirswald

243 Stück Lang-
und Klotzholz

gegen baare Bezahlung verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im

Ort
Schultheißenamt.

Kienzle.

A WStHL -N.
- Röthenbach.

Emen , jungen Menschen nimmt in dis
Lehre

G all , Maurer.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

an dem Tode unserer l . Schwieger»
und Großmutter Louise CuraS,

z für die ehrenvolle Begleitung zu
ihrem Grabe , wie auch den Herrn Ehren-
träqern , sagen ihren innigsten Dank

Die Hinterbliebenen

von
dem

Hirsau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

inniger Theilnahme an
Verluste unsrer l. Gattin , Mutter
und Schwester Johanne Stotz,

für die so reichlichen Blumenspenden , die
zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte,
sagen , besonders auch den Herren Ehren»
trägern , den verbindlichsten Dank

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Folgende weitere Beiträge sind mir für

Spessart
zugekommen und gehen an ihren Bestimm¬
ungsort ab : von H . 2 M ., Frau M . St.
6 M, . H , M . 3 M , Frau R . Wtw . 3 M .,
N. N . 3 M, . N , 1 M, , G . R . 1 M . .
E. 1 M ., Diac , H. 4 M, , I . Z . von H.
1 M .. E . Z . von H. 2 M „ Z . 3 M „ N.
N. 10 M , C. W . 1 M, , J .Ass, D . 2 M ..
Vikar D . 2 M „ N N , 10 M, , Frau S . Oe.
Erlaß von 4M , 41 Ps Jnssrationskosten.

Ich schließe damit dis Sammlung und
sage für die reichlichen Gaben meinen freund¬
lichen Dank.

Emil Müller.
Hirsau,

Unterzeichneter hat noch 150 Simri
gesunde

SKMart - M«
zu verkaufen

Christian Adriön,  Müller

Älthengstett.

WWWMW

Der Unterzeichnete hat sich in Althengstett niederge¬
laffen und bietet seine Dienste an in der Chirurgie und
Geburtshilfe.

Achtungsvollst
H. Lra>iui,

O tt I

(rtzsMkls-VtzrLllävruuKL LmMbluuK.
Hismit erlaube mir die ergebene Anzeige , daß ich mein Haus mit dem seit 10

Jahren betriebenen Lederhandel käuflich an Herrn Heinrich Wochele abgegeben
habe . Indem ich für dar mir seither geschenkte Vertrauen verbindlichst danke, bitte ich.
es auch aus meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Calw . 15 . April 1879 . Friede . Schnaufer.
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige wird es mem eifriges Bestreben sein, da«

meinem Vorfahren Herrn Friede . Schnaufer geschenkte Vertrauen durch schöne
Auswahl jeder Art und billigst gestellte Preise zu erhalten zu suchen und empfehle
mich aufs Beste.

Hochachtungsvoll
Heinrich Wochele.



^LtsrLLtioüg,I-I>sLriiistitiit.
Diese köiwre Dsnäslssoiiule KvrveKtlKt «am einMrixsn Nilitriräisnst:

D»eimal selwn sinä sämmtliclie Abiturienten 6er Vl. Klasse destanäen; letztes »̂br
10 unter 12. — Vorbereitung kür 6ie stöberen Klassen eines Ô mnasiums o6er
Resig îMssiums, kür 6as kol̂ teebnibum, 6en einMbrigen Aililaräienst ete:  über
Lrei Dunäert Zöglings sobon destsnäen. — kür Mnge Deute un6 Knasten
-von 12 gastren an. — krospeotus 6urok 6ie Direetion in Drnostsal. (8 . 6571 a.)

Auswanderer und Reifende
nach Amerika

befördert
Emil Eeorgii , Generalagent.

E a 1w. Frucht-Preise am 12. April 1879.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬

gst
Etr.

Neue
Zu- '

fuhr

Etr.

Ge-
lammt-
Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

g - bl.

Etr.

Höchster
Preis

Mk. ! Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk . i Pf.

Niederster
Preis

Mk .f Pf.

Drr-
kaufs-

Svnime

Mk - M-

Kegen d. vo
Durch¬

schnittspreis

mehr! » eiliger

MPf .fM -I Pf.

Warzen — — — — — — - ! — —! - — — — —

Kernen , qcm — 11 11 11 — — 9 60 —I 10360 — — —

Gerste
Dinkel , alter 66 66 66 — 6 80 6 67 6 60 440 60 12 —

neuer
Haber alter 102 102 82 20 6 60 6 33 6 > 40 335W

,21451
129621

__ 2 — -
neuer

Wicken

Lumme
33

l 212,

. 33

j 212

33
" 192 ' 20 ! -

6 50 ! —

Stadtschultheißenamr.
Sonntag,  den 2o . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
jährliche General¬

versammlung
bei Kamerad Rau.

HD. Unentschuldigt « Mitglieder zahlen
2u Strafe.

Alzenberg.

Litt - L »h,
§ - MÄ hochträchtig mit dem 3ten Kalb,

und einen einjährigen

L-M Farre«
ha vegen Ueberstellung zu verkaufen

P . Abel.
Möttlingen.

In meiner Ziegelei findet ein

junger Mensch
von 15 —16 Jahren bei leichter Arbeit
dauernde und gut belohnte Beschäftigung.
Lusttragende wollen sich persönlich melden bei

Ziegler

i Von der

!Restitutions - Schwärze
I der Obern Apotheke Rottweil
dem vortrefflichen Mittel um abgetragene
dunkle , besonders schwarze Kleider und
Möbelstoffe , auch Sammt und
schwarze Filzhüte , ohne sie zu zer-
trennen , durch einfaches Bürsten mit dieser
Flüssigkeit zu färben , daß ste wie neu
erscheinen , hält in Flaschen zu 25 . 50
und 1 ^ 6 die Niederlage für Calw:
Beide Apotheken.

Heu und Dehmd
hat zu verkaufen

Pfrommer,  Metzger.

Ein freundliches

Logis
von 3 Zimmern und sonstigen Erfordernissen
hat sogleich oder bis Jakobi zu vermiethen

Schuhmacher W och eie.

Die Mafsaierwakt »»- der fokkitea Vereimglea Zri-
ta»»i»fikt«rwaar «»- Fatriä verkauft ihre Masjawaaren»
vorräthe wegen Beendigung des L»»e»rs«i und gänz¬
licher Räumung der LocakitSten

Uw 75 Vrorsut unter äsr LsdLtruuz,
Für nur Mark 14.— erhält man nach¬

stehendes gediegenes Krilemmafikter- Keroi«« a»» ile»
feiast«» aack 5«st«a Kritaooiafikber,

lwckche« früher 30 Marh hastet«)
und wird für das Keißkkeibea der Bestecke

23 Jahre garaatirt.
6 Stück Britanniastlber Tafelmesser mit englische»

Stahlklingen,
6 Stück echt engl . Britanniafilber -Gabeln , feinster

schwerster Qualität.
6 Stück massive Britanniästiber -Speiselöfiel,
6 Stück feinste Britannrasilber -Kaffeelöfsel,
1 Stück massiver Britennipsilber -Milchschöpser,
1 Stück schwerer Britanmasilber -Suppenjchöpfer,

bester Sorte,
2 Stück effektvolle Britsmiiafilber »Salon -Tafel¬

leuchter,
6 Stück feinste Britanniasilber -Eierbecher,
1 Stück schöner Britanniastlber -Pfefser - oder Zucker-

behälter,
1 Stück feiner Britanniasilbcr -Theeseiher,
36 Stück.
Zu beziehen gegen Postvorschuß (Nachnahme ) oder
Geldeinsendung durch das

Vereinigte
Lritllnmafikber - Faöriks - Depot

Ri «». Laackftraß« Matthäasgoffe 2.
NichtconvenirendeS wird binnen 8 Tagen retour

genommen.

630  Mark Psieggeld
hat auszuleihen

G . F . M ü l ler,  Tuchm .^

Ein größeres Quantum gut eingebrachtes

Heu und Mhmd
wie auch Kleeheu hat zu verkaufen

I . S ch aub z. Stern.
Auch habe ich zwei trächtige

Mutterschweine
zu verkaufen

Obiger.
K. Standesamt Calw.
Vom 7 . bis 14 . April 1379.

Geborene.
11 . April . Wilhelmine Cakharine , Tochter des Chri¬

stoph Friedrich Rühle , Oekonoms hier.
11 . , Rosine Friedrike , Tochter des Valentin

Miss , Steinbrechers hier.
Gestorbene.

8 . , Rosine qeb . Bühl , Ehefrau des Ernst
Lorenz Lodholz Schneiders hier, 37 Jahre
qlt.

10 . , Louise Friedrike geb. Kleiner , Wittwe
des Rudolf Küraß , d. ä. Glasers hier,
76 Jahre alt.

18 . „ Friedrike Weber 33 Jahre alt , ledig.

Calw.

Landwirthschastticher Pezirksverein.
Vom 6 .— Juni d. I . findet in Rottw eil  eine RinLoiehaus-

stellung für den Schwarzwatdkeris statt , bei welcher nur Thiere des
rochen und Fleckviehs ( Simmenthaler - , Alb », Neckar - , Haller - und
verwandtes Vieh ) um die zahlreichen und bedeutenden Preise im Ge-
sammtoctrag von 6300 concnrriren können . Das Nähere darüber
enthält das landw . Wochenblatt Nr . 11.

Zur Beschickung dieser Ausstellung ladet der landw . Bezirksvercin
mit dem Bemerken rin , daß aus der Bereinkkasse die Transportkosten
hin und zurück und ein Beitrag von 10 zu den sonstigen Unkosten
des Ausstellers aus der VerernSkasse vergütet werden , und daß die
Anmeldungen vom 15 . April bis 15 . Mai bei dem Unterzeichneten
einzureichcn stad , von dem die Anmeldungsforwulare für Farrrn,
Lühe und Kalbcln bezogen werden können.

Calw , den 6 . April 1879.
E . Hör lach er,

_

— Stuttgart,  10 . April . Am 7 . d. M ., Abends zwischen
8 und 9 Uhr , wurden dem Wirth Baumgärtner , Sedansstraße Nr . 11,

in Abtritt und Küche von ruchloser Hand die Gastöhren ausgeschnitten,
wodurch ein Brand auSzubrechen drohte . Am 8 . ds . Abends nach
8 Uhr , wurde in dessen Küche abermals das Gasrohr durchschnitten
und drohte ebenfalls ein Brand auSzubrechen . Endlich gestern Vor¬
mittags 10 Uhr , nachdem die Kahndungsmannschaft kurz zuvor die
Wohnung verlassen hatte . wurde demsclbin in einem unvcischlossmen
außerhalb der Glasthüre befindlichen Zimmer , in ein Bett Feuer
eingelegt , wodurch dieses in Brand ger >eth und vollständig zer¬
stört wurde.

— Stuttgart,  12 . April . Der Spruch : „ Grüne Weihnachten'
weiße Ostern " ist dießmal zu Schanden geworden und muß lauten:
„Weiße Weihnachten , weiße Ostern . " Seil dem ersten Gewitter,
das wir in diesem Jahre halten , ( letzten Dienstag ) , ist die Temperatur
wieder eine kühlere , in den letzten Tagen bet schneidendem Nordwinde
eine kalte geworden und in der letzten Nacht überzog sich die Stadt
und die umgrenzenden Berge wiederum vollständig mit einem Schnre-
grwand , während da » Thermometer auf den Gefrierpunkt gesunken war.
Besser aber der Schneefall , als eine rückkehrende Kälte bei Heller
heiterer Luft , welche der Entwicklung der schon vorangeschrittenen
Vegetation empfindlichen Eintrag hätte thun können. Zur Beruhigung
ängstlicher Gemüther sei noch beigefügt daß im Jahre 1847 noch am



M . V- MB » so starker Schn « drr Boten a « zwei Schuh
-Slich^dßtMiiw « Md di^ tüühenden Bäume beinahe erdrückt wurden,
«tchtSbestoweniger ater jdner Jahrgang mit einem der reichsten Obst-
Änd WeitiiktMe gesegnet war.

-^-. .Ssst ^ -tgaxt,,14 , April . Wie Vst soeben au « zuverläßigster
Quelle erfährrn , « uxdx heute ( Ostermontag ) früh in St . Petersburg

Wargü ^ pazier - ang um « Winterpalais auf S . M . den Kaiser
von Rußland mehrmals geschossen. Kaiser unverletzt , der Misse-
thäter vWstrk

— Qepf ipgep . an her Donau , O .S . Ehingen . Am 2 . April
Vormittags stürzte die hiefige Douaubrücke mit gewaltigem krachen
tu sich zusammen . Ein Reisender mit einem Einspänner kam gerade
bei derselben an , als der Einsturz erfolgte ; sein Pferd scheint durch
feinen Instinkt die Katastrophe gewittert zu haben , denn es blieb
»« mittelbar vor derselben stehen . Eine Stunde zuvor hatte ein zwei-
spännißrr , schwer beladener Steinwagen die Brücke pasfirt . D ie Ge¬
meinde Oepfingrn trifft keine Schuld , denn ste hatte einen Baukundigen
berathen und dir Passage der Brücke für schwere Fuhrwerke untersagt.
Eine Nothbrücke wird alsbald hergestellt und der Neubau begonnen
Verden.

— Blaubeurrn,  8 . April . Eine ruchlose Thal wurde in
Bühlenhausrn von einem elfjährigen Mädchen begangen . Dasselbe
scklug da« ihm zur Bewachung »«vertraute Kind derart mit dem
Kops an dir Wand , daß die Hirnschaal « zerschmettert wurde und in
Folge dessen der Tod nach kurzer Zeit eintrat . Auf die Anzeige des
hiesigen StationSkouiman .dgnttn wurde die Legalinspektion sorge-
uommev , M b»a . chigen Sgchverhglt bestätigte . Sicherem Vernehmen
nach soll da« Mädchen seine« Verbreckens bereits geständig sein.
In zwei anderen Häusern , wo demselben ebenfalls Kinder zur Be¬
wachung anvrrtraut waren , soll gleichfalls der Tod derselben uner¬
wartet schnell eingetreten sein. Die rtngeleitete Untersuchung wird
wohl auch darüber Licht verbreiten.

— München,  8 . April . Vom Bezirksgerichte Augsburg wurde
in vergangener Woche der Kaufmann Theodor Mühlschleges wegen
Verkaufs der in Bayern zum Vertriebe nicht zugelassekien Stcktgarter
Kirchenbauloose zu einer Geldstrafe verurtheilt , die sich mit den
Kasten aus 14,000 M . beläuft.

— Dir »Franks . Alg . * erwähnt , daß die Einführung einer Geld-
Postkarte io Aussicht stehe , mittelst welcher Beträge von 3 . M . an
abwärts im Jnlonde für 10 Pf . und Beträge von 3 M . an ab-
wärt « im AuSlande für 20 Pf . offen durch die Post befördert werden
können . Es wäre dies eine Neuerung , die allgemein freudig begrüßt
werden würde.

Landau,  8 . April . In Pirmasens wurde ein Weinhändler
welcher einem dortigen Wirth vorigen Winter neuen Wein unter
Garantie für Echtheit und Reinheit verkauft hatte , welcher sich aber
nachher ol » eine andere , dem Wein ähnliche Flüssigkeit erwie «, zu
einer Gefängnißstrafe von 14 Tagen und 150 M . Geldstrafe wegen
Betrugs und Verkauf » gefälschten Wein « verurtheilt , außerdem aber
da «r noch mehr von diesem Gebräu auf Lager hatte , in eine weitere
Geldstrafe von 100 M . « egen FrilhaltenS gefälschten Wein «, sowie
endlich in die Kosten , die eben auch nicht gering sein werden.

Prag,  29 . März . Ende Oktober gab die Bezickshauptmanp-
schaft in Kaaden dem Gemeindeamte in Redenitz bekannt , daß der
Landwehrmann N ., welcher im Juli 1878 zu den berittenen Dal¬
matiner Landesschützen etnberusen wurde und mit noch Mostar marschirte,
daselbst i« Spitale starb und einen Geldbetrag hinterließ , welcher
feiner Wittwe zu übermitteln ist . Dies geschah und überdies wurde
für die Wittwe eine Sammlung veranstaltet . Die Trauernde hatte
aber nichts Eiligere « zu thun , als ihr Häuschen zu verkaufen , einen
jungen Bewerber zu heirathen und mit diesem wieder ein Hau « zu
kaufen . Wer malt das Entsetzen der Neuvermählten , als am ver¬
gangenen Freitag mit einem Reservisten -TranSporte der angeblich
Verstorbene wieder nach Redenitz kam ? Der Arme fand sein Hau»
verkauft und sein Weib verhrirathet!

Pera,  1 . April . Eine besondere Kommission hat im kaiserl.
Palast da » sämmtliche Silber - und Goldgeschirr , welches der
Sultan zur Ausprägung in Geld bestimmt hat , inventarifirt und
auf 100 000 Lire taxirt . Inzwischen hat da » halbamtliche „ Vakyt"
eine Aufforderung an die Bewohner Konstantinopel » erlassen,
ebenfalls ihr Silber - und Goldgrschirr herzugeben , indem es
verspricht , di « Namen der Geber zu veröffentlichen ; wehe dem,
dessen Name nicht unter den „ freiwilligen Gebern * figurirt , er
würde ohne weitere « als Vaterlandsfeind angesehen werden.
Mehrere Minister haben sich beeilt , ihre Vorräthe von Papiergeld
zur Vernichtung einzuliefern . In den Provinzen werden die
Beamten sowie die Bewohner angetrieben , ihr Papiergeld ein-
zuliefern ; endlich heißt e» noch , e« werde nächsten « eine Bekannt-

^ Stedattion Dr»< « ck » « lag vo» S.

machung erscheine « ; d - ß sämmtliche Gehalte der Beamten u«
20 Prozent verringert  werde « sollen . _ _ _

"Literarischr».
Mit dem ersten April d . I . beginnt »Schalk *, Blätter

für deutsche« Humor (Verlag von W Spemau « in
Stuttgart ) ein neue« Abonnement. »Schalt* hat sich in der
kurzen Zeit seine« halbjährigen Bestehen » die Sympathie großer Kreise
de« besten Publikums erworben . Sein Bestreben , sich von aller
Frivolität und cynischen Satyre fern zu halten , einen behaglichen !,
herzerquickenden Humor fördern zu helfen , und in dem Zusammen»
wirken der besten Kräfte auf diesem Gebiete in WMt und Bild da«
möglichst beste zu bieten , findet überall gerecht« Anerkennung.

Für das nächste Quartal kündigt da« heitere Blatt u . A . Bei¬
träge vo « : Ludwig Eichrodt,  Wilhelm Iensen , Ernst Eckstein,
Friedrich Bodrnstedt,  Julius Wolff , SchmidCabani « .
Heinrich Kruse,  Gerh . von Amyntor.  Emil Jacobseo , H.
Seidel,  Julius Slinde , Fritz Mauthner,  Emil Ritter « »
h aus,  Felix Dahn,  Carl Stteler , A . v. Winterfeld.  Carl
Helmerding,  Julius Lohmeyer , u . o . A . an mit Ori > inal»
Illustrationen  von Eduard Grützner,  Hugo Kauffman »,
Oscar W ie S n i e Ski , W . Simwler,  Paul Mayerheiw»
Ludwig Burger,  Carl Gehrts,  Wilhelm Camphausen » F.
Skarbtna , C . v. Srim  m , Jul . Kle tnmichel,  Osc . Plets ch,
sL. Rvhsi » g, H . Hidd eman n. F . Flinzer  u . A . Fürwahr
ein glänzender Kreis mitwirkender Kräfte , wie er nie v o r her einem
humoristischen Unternehmen zur Seite gestanden hat . Für das nächste
Quartal werden eine große Reihe besonders hervorragender Beiträge
angezeigt . Wir machen alle Freunde eines gesunden Humors und
Witze « und ächt künstlerischer Laune auf dieses prächtig auSgestattete,
reich illustrirte Sonntagsblatt aufmerksam , das überall als ein heiterer
Freund der Familie willkommen geheißen werden wird . Abonnements»
prejs pro Quartal 3 «gi 50 ^ . Durch alle Buchhandlungen und
Postan staltrn zu beziehen. _

Auflage « deutscher Modenzeitungen Die «llgem.
Ltterar . Correspondenz schreibt . » AuS dem Börsenblatt für den Deutsche»
Buchhandel * entnahmen wir vor Kurzem eine ( auch in unser Blatt
übergegangene ) statistische Uebersicht Uber die Verbreitung unserer
deutschen Modenzeitungen . Nicht wenig glänzten darin die »Modenwelt*
mit ihrer ungeheuren Auflage und die noch jugendliche » Illustrirte
Frauen -Zritung . * Andere Moden -Zeitungen traten bald dagegen auf,
und unter ihnen hat die Actten -Gesellschaft de« „ Bazar * ( der mit
nur 80,000 Auflage figurirte ) in alle « Blättern die Angabe jener
Notiz zu entkräften gesucht , indem sie ihre eigene Erwiderung al»
diejenige de« »für diese Frage kompetenten Börsenblattes * auSgibt.
Der Einsender jener ersten Notiz bleckt indessen laut Börsenblatt
vom 20 . Januar bei seinen Angaben stehen , und danach hat auch
weder » Bazar * noch ein andere » Journal den Beweis geführt für
die Richtigkeit anderer Zahlen , als die zurrst auch von uns mit»
getheilten » obwohl inzwischen fast zwei Monate vergangen sind. Für
»Modenwelt * und »Fraucn -Zeitung * indessen erschienen im Börsen»
bleute vom 27 . Januar die unumstößlichen Zeugnisse für ihre wirkliche
Auflage allein in deutscher Sprache von zusammen 279,750 . * —

Wir erinnern uns hierbei einer anderen Selbstempfehlung de«
»Bazar . * Derselbe war auf der Ausstellung zu Philadelphia 1873
al « einzige deutsche Moden -Zeitung vertreten , und die Jury äußerte sich
über ihn : Lemx usekul illustrateä periväical ( „ Lsrsr * ,) estadlisü-
6«i 1860 , zu Deutsch : eine brauchbare illustrirte Zeitschrift ( , Bazar *) ,
gegründet 1860 . Danach empfahl sich nun der Bazar al « „ die einzige
Moden -Zeitung , welche auf der Ausstellung in Philadelphia prämiirt
ist, * und machte weiter in den öffentlichen Blättern bekannt : Laut der
beim Reichskanzleramt eiogegangenen osficiellen Liste der auf der
Ausstellung zu Philadelphia prämirten Zeitungen ist dem Bazar »als
der tonangebenden , reichhaltigsten und practischsten Moden - und
Muster -Zeitung von der Jury die Verdienst -Medaille zugrsprochen
worden . * Hinterher brachte freilich die Berliner Börsenzeitung den
authentischen Wortlaut de« PreiSrtchterspruches , wie er oben steht.

Ein für jeden Haushalt äußerst praktisches und rentable « Mittet
hat die obere Apotheke von Otto Sautermeisterin
Ro ttw eil  erfunden . ES ist die schon vielfach bekannte Rest i-
tutt , nS - S chwärze.  Mittelst derselben können abgetragene
Kleider jeden Stoff «, mögen sie eine graue , braune , blaut
oder schwarze Farbe haben , besonders auch schwarze Filzhüte , auf die
einfachste Weise wieder hergestellt werden , daß sie wie neu auSsehen.
Selbstredend enthält dieselbe keine Substanzen , welche nachtheilig auf
die Kleiderstoffe einwirken könnten » weßhalb der Gebrauch derselben
einer jeden Haushaltung aufs beste empfohlen werden kann . Nieder«
lagen befinden sich an allen größeren Plätzen Württembergs.

Oelschli - er i» «al» .
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